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fönnen. Um bie 3eit, non roeldjer icfi oeriefite,

fiatte er offenbar einen SBiberroitlen gegen

feine SBefdjäftigung gefafet, unb man fonnte
bie Strafee nacb SSaflarat felbft in fteineren
Abteilungen obne ©efabr benütjen.

Sen Xag über tjerrfcfjtc in 3admanns
©utdj oerbältmsmäfetge Drbnung, ba bie

DJtebrbeit ber 23eroobner mit 33redjeifen unb

Spitjbacfe in ben Quarjlagem fiefajäftigt
mar ober am Ufer bes 33adjs ©olb toufd).
SBenn inbes bie Sonne unterging, entleerten
fid) nacb unb nacb bie Claims, unb ibre un*
gefämmten SBefujer famen lebmbefpritjt unb

oettumpt ins Cager gefdjlenbert, reif für
Cumpereien jegliajer Sltt. 3uerft ftatteten fie

SJtoburns ©otbbepot einen 23efudj ab, roo

bas Ergebnis ibrer Xagesarbeit niebergetegt
rourbe, inbem gleidjjeitig bie §öbe bes 23e=

träges in bes genannten 33erroatters 23udj

eingetragen rourbe; immer jebodj Betjielt ein

jeber ©olbgräber fooiet surücf, um bie Slus=

gaben für ben Stbenb Beftreiten ju fönnen.

hierauf aber bitte jegltdje ©ntfiebrung unb

Entfagung ein ©nbe, unb jeber madjte fidj

an bie Slrbeit, feinen Uefierfdjufj an ©otb=

ftaub mit ber gröfetmögtidjen ©efdjroinbigfeit
los ju roerben. Sie Befte ©elegenbeit î)te?,u

bot bie primitioe 23ar, roetd)e ben boajtraben*
ben Sîamen 33ritannia=Srinffalon" füfjrte
unb aus einigen gfäffern beftanb, bie mit
roben 23rettern eingefriebigt maren. §ier
fd)enfte Sîat Slbams, ber biefe SBirt, fdjledjten
SBbisfi), bas ©las ju jroei Sdjilling, bie JJIa*

fdje su einer ©uinee, roäbrenb fein 33ruber
23en als Croupier in einem roben §otjfdjup=
pen babinter funftionierte, ber in eine Spiet=
bötle oerroanbelt roorben unb jebe Sîadjt ge=

brängt oott roar. Sie Beiben bitten einen

Skuber gebaBt, aber ein unglüefliebes 9Jtife=

oerftänbnts mit einem ©aft batte fein Ceben

oerfürjt. ©r roar ju fanft oeranlagt, als bafj

er bätte lange leben fönnen, Bemerfte fein
33ruber Sîatbaniel mit (Sefütjt Bei ©elegen=

tjett feines 33egräBniffes. SBie oft bitte idj
ibm bodj gefagt: roenn bu mit einem grem=
ben über ben Äoftenpunft oerbanbeltft, mufet
bu ftets e r ft ben §abn fpannen, bann oer=

banbeln unb bann fajtefjert, fobalb bu er*(
fennft, bafi er eine Blaue 23obne jroifdjen^
ben Stippen nötig bat. SM roar aber ju un=^
erfabren. Sr mufjte 3uerft »erijanbeln unb(
bann erft uifieren, roäbrenb er bodj ebenfogut
roie ber anbere juerft bätte ben anberen tänA

nen aufs Korn nebmen, Beoor er mit ibm ftd)

unterijielt! Siefe liebensroürbige Sdjroädje'
bes oerBlidjenen SBitt roar ein Sdjlag für bie,
girma ber ©efiriiber Slbams, roeldje übrigens^
fcbon oor ben Xagen ber ©otbfunbe bier Bei]

ftanben batte; infolgebeffen fonnte Statj
Slbams aud) mit gug unb Sîedjt fid) als benj
älteften ßinroofiner oon Sitfntanns ©uld) Be^
jeidjnen. Siefe Sdjanfroirte an ber Sttafje
roaren üBrigens in jenen 3etten eine eigene

SJÎenfdjenflaffe, unb es ift intereffant ju böten,'
roie es ibnen gelang, beträdjtlidje 33ermögen

p erroerben in einem Canbe, roo nut feiten
Sîeifenbe fidj fanben, unb bie S3eroobner febr

jpärlidj roaren. ©s tjerrfctjte nämlidj ber

33raudj, bafj bie S3ufdjleute", bas Ijctfet alt

bie ©riftenjen, roeldje bei ben grofjen Serben

meift als Birten Befdjäftigt roaren, einen 3îe=

oers unterjeidjneten, roonadj fte fidj für ein,
jroei ober bret 3°bre für fo unb fo oiel jäbr*
lidj unb eine täglidje Sîatton Sîabrung oer=

pflttfiteten. Sîie roaren barin irgenbroeldje

Spirituofen inbegriffen, roesbalß bie Ceute

bie ganje 3eit ÜBer gejroungenermafeen Zo-
talafiftinenjtet maren. Grbielten biefe Ritten
nun am ©nbe ber 3ett, für roeldje fie fidj
oerpflidjtet ballen, ibren Cobn, fo rourben fie

Erhalte Dir
Deine Schaffenskraft und Arbeitsfreude
bis ins hohe Alter hinein. Der Weg
dazu ist einfach. Nimm von Zeit zu
Zeit hintereinander einige Dosen

oom nädjften SBirt einer berartigen Sajänfe
mit S3efdjlag Belegt, oft burdj allerlei Cift
unb SSorfpiegelungen in ibre 33ube gelotft, 6e=

trunfen gemadjt unb in biefem 3uftanbe burdj
.fortroäbrenbe Sltfoboljufubr fotange Beiaffen,
Bis ber armen 23urfdjen ©elb oertrunfen roat.
©ines SJÎorgens rüttelte bann ber SBirt ben

Birten auf: Sein ©elb ift 3U ©nbe; 's roäre

3eit, neues ju oerbienen. So fteeft benn

3immn ober mie ber SJÎann gerabe beifjt,
feinen Äopf in einen Äüfiel mit faltem SBaf=

fer, um etroas nüajtern p roerben, paeft Secfe

unb evelbfeffel auf ben Sîûcfen unb reitet roie=

ber tn ben 23ufdj pr Sdjafbürbe, roo er cin
roeiteres entBebrungsreidjes 3abr bient, um

fidj nad) biefem roieber für einen SJÎonat lang

p Betrinfen.

RAUNE PACKUNG ' 10 STÜCK

Stuf biefe SBeife bitte alfo Slbams ©elb
oerbient, beoor unfere arfabifdje 3îieberlaf=
fung entftanb.

©s fam feiten oor, bafj biefe 3uroaefis 6e=

fam; ben, roeldjen roir um bie 3eit, in ber

unfere ©efdjidjte fptelt, erijietten, roar nodj
um ein gut Stücf rotjer unb roitber als bie

utfprüngtieben 33eroobner bes Cagers: es fam
nämlidj ein ebtes Sßaar oon Spitjbuben, na=

mens SBbtHips unb SJÎannle eines ïages bes

SBeges geritten, roeldjes einen ©taim auf ber
anberen Seite bes SBilbBadjes in SIrBeit

nabm. Sie Beiben übertrafen altes Bisber
im Cager Befannte an Unroüdjfigfeit unb

©eübtbeit in ber Stnroenbung oon Äern=

flüdjen, an Stobett in Sîebe unb 33etragen
unb an 9Jîtfead)tung fämttidjer ©efetje, roeldje

t)ier im ©ebraudj roaren. Sie Bebaupteten,
onn 33enbigo ju fommen, unb es roaren nidjt
roenige unter uns, bie Bebauerten, bafj ©onfn

Jim niajt mebr bie Strafje befetjt Ijielt, um
uns roenigftens äbnlidje 23efudje, roie bieje
beiben, oom Ceibe p bitten. Sîadj ibrer SIn=

fünft rourben bie näajtlidjen Unterbaltungen
in ber 23ritannia6ar unb in ber Spieüjölle
babinter ernfter als je. §efttge §änbel, bie

nur ju oft Blutig enbeten, roaren an ber

Xagesorbnung. Sie mebr frtebfertig gefinnten
©äfte ber 23ar fpradjen fdjon ernftlidj baoon,
bie jroei Sremben ju Inndjen, roeldje bie

Öauptfdjulb an ber Unorbnung trugen. So

ftanben bie Singe, als unfer ©oangelift
Elias ^opfins, ins Cager gebumpett fam,
müb oon ber Sîeife, mit jerriffenem Sd)ub=

roerf: er trug feinen Spaten quer über bem

Stüden, unb aus feiner Sîodtafdje fab bie
Ssifiel beroor.

Seine ©egenroart rourbe anfängltdj faum
Bemerft, fo unfdjeinBar roar ber SJÎann. Siin
23enefi,men roar rubig unb friebfertig; er batte
ein bleiäjes ©efidjt unb eine geBredjlidje ©e=

ftalt. SBenn man ibn näber fannte, Bemerfte

man inbes einen feften 3ug um feinen gtatt=

rafierten Unterfiefer, unb aus feinen grofjen
Blauen Stugen fpradj eine ^ntettigenj, bie ibn

p einem SJÎann oon ©barafter ftempelten.
©r Baute fiaj eine fleine fmtte unb nabm
einen Elaim nabe Bei bem in SIrBeit, roel=

djer oon ben jroei gremben Befetjt roar, bie

oor ibm gefommen roaren. Siefen Claim
fudjte er fidj mit einer glänjenben Sîidjtfennt=
nis alter ©efetje bes praftifdjen ©olbgrabens
aus, bie fofort erfennen liefe, bafe er ein

Sîeuling in biefer Slrt oon fjanbroerf roar.
©s roar erbarmungsroürbig, ibn ju 6eo6adj=

ten, roie er alte SJÎorgen, roenn roir jur 3Ir=

Bett gingen, mit ber gröfeten Stusbauer fdjon
grub unb fudjte, aBer, roie roir alte roufeten,

nidjt bie minbefte Stusfidjt auf ©rfolg batte.
SBenn roir oorBeifamen, pflegte er für einen

StugenBlicf aufzuboren, fein Blaffes ©efidjt
mit einem fiaumrooHenen Xafdjentudj aBju=
troefnen unb uns einen famerabfdjafttidjen
SJÎorgengrufe jujurufen, um bann fofort toie=

ber mit oerboppeltem ©ifer ju feiner SIrBeit

jurücfjufebren. Sîadj unb nacb aber famen
roir baju, ibn bilb mitletbig, bilb oerädjtlidj
ausjubolen, roas er eigentlidj fjier finben
motte. 3dj bib's Bis jetjt nocb nicbt erreidjt,
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können. Um die Zeit, von welcher ich berichte,

hatte er offenbar einen Widerwillen gegen

seine Beschäftigung gefaßt, und man konnte

die Straße nach Ballarat selbst in kleineren

Abteilungen ohne Gefahr benützen.

Den Tag über herrschte in Iackmanns
Eulch verhältnismäßige Ordnung, da die

Mehrheit der Bewohner mit Brecheisen und

Spitzhacke in den Quarzlagern beschäftigt

war oder am Ufer des Bachs Gold wusch.

Wenn indes die Sonne unterging, entleerten
sich nach und nach die Claims, und ihre
ungekämmten Besitzer kamen lehmbespritzt und

verlumpt ins Lager geschlendert, reif für
Lumpereien jeglicher Art. Zuerst statteten sie

Moburns Eolddepot einen Besuch ab, wo
das Ergebnis ihrer Tagesarbeit niedergelegt
wurde, indem gleichzeitig die Höhe des

Betrages in des genannten Verwalters Buch

eingetragen wurde,' immer jedoch behielt ein

jeder Goldgräber soviel zurück, um die
Ausgaben für den Abend bestreiten zu können.

Hierauf aber hatte jegliche Entbehrung und

Entsagung ein Ende, und jeder machte sich

an die Arbeit, seinen Ueberschuß an Eold-
staub mit der größtmöglichen Geschwindigkeit
los zu werden. Die beste Gelegenheit hiezu
bot die primitive Bar, welche den hochtrabenden

Namen Britannia-Trinksalon" führte
und aus einigen Fässern bestand, die mit
rohen Brettern eingefriedigt waren. Hier
schenkte Nat Adams, der dicke Wirt, schlechten

Whisky, das Glas zu zwei Schilling, die Flasche

zu einer Guinée, während sein Bruder
Ben als Croupier in einem rohen Holzschuppen

dahinter funktionierte, der in eine Spielhölle

verwandelt worden und jede Nacht
gedrängt voll war. Die beiden hatten einen

Bruder gehabt, aber ein unglückliches
Mißverständnis mit einem Gast hatte sein Leben

verkürzt. Er war zu sanft veranlagt, als daß

er hätte lange leben können, bemerkte sein
Bruder Nathaniel mit Gefühl bei Gelegenheit

seines Begräbnisses. Wie oft hatte ich

ihm doch gesagt: wenn du mit einem Fremden

über den Kostenpunkt verhandelet, mußt
du stets e r st den Hahn spannen, dann
verhandeln und dann schießen, sobald du er-^
kennst, daß er eine blaue Bohne zwischen^
den Rippen nötig hat. Bill war aber zu un-^
erfahren. Er mußte zuerst verhandeln und
dann erst visieren, während er doch ebensogut
wie der andere zuerst hätte den anderen kon-,
nen aufs Korn nehmen, bevor er mit ihm sich

unterhielt! Diese liebenswürdige Schwäche'

des verblichenen Vill war ein Schlag für die,
Firma der Gebrüder Adams, welche übrigens
schon vor den Tagen der Eolofunde hier de-^

standen hatte,' infolgedessen konnte Nat^
Adams auch mit Fug und Recht sich als den^
ältesten Einwohner von Jackmanns Eulch be-^
zeichnen. Diese Schankwirte an der Straße
waren übrigens in jenen Zeiten eine eigene

Menschenklasse, und es ist interessant zu hören,
wie es ihnen gelang, beträchtliche Vermögen

zu erwerben in einem Lande, wo nur selten

Reisende sich fanden, und die Bewohner sehr

spärlich waren. Es herrschte nämlich der

Brauch, daß die Buschleute", das heißt all

die Existenzen, welche bei den großen Herden

meist als Hirten beschäftigt waren, einen
Revers unterzeichneten, wonach sie sich für ein,
zwei oder drei Jahre für so und so viel jährlich

und eine tägliche Ration Nahrung
verpflichteten. Nie waren darin irgendwelche

Spirituosen inbegriffen, weshalb die Leute
die ganze Zeit über gezwungenermaßen
Totalabstinenzler waren. Erhielten diese Hirten
nun am Ende der Zeit, für welche sie sich

verpflichtet hatten, ihren Lohn, so wurden sie

erkalte vir
veine Scdslkenskrslt unci àrbeitslreuâe
dis ins Kode Alter dinein. Oer VVex

vom nächsten Wirt einer derartigen Schänke

mit Beschlag belegt, oft durch allerlei List
und Vorspiegelungen in ihre Bude gelotst,
betrunken gemacht und in diesem Zustande durch

.fortwährende Alkoholzufuhr solange belassen,

bis der armen Burschen Geld vertrunken war.
Eines Morgens rüttelte dann der Wirt den

Hirten auf: Dein Geld ist zu Ende: 's wäre

Zeit, neues zu verdienen. So steckt denn

Jimmy oder wie der Mann gerade heißt,
seinen Kopf in einen Kübel mit kaltem Wasser,

um etwas nüchtern zu werden, packt Decke

und Feldkessel auf den Rücken und reitet wieder

in den Busch zur Schafhürde, wo er cin

weiteres entbehrungsreiches Jahr dient, um
sich nach diesem wieder für einen Monat lang
zu betrinken.

Auf diese Weise hatte also Adams Geld

verdient, bevor unsere arkadische Niederlassung

entstand.
Es kam selten vor, daß diese Zuwachs

bekam; den, welchen wir um die Zeit, in der

unsere Geschichte spielt, erhielten, war noch

um ein gut Stück roher und wilder als die

ursprünglichen Bewohner des Lagers: es kam

nämlich ein edles Paar von Spitzbuben,
namens Phillips und Mannle eines Tages des

Weges geritten, welches einen Claim auf der
anderen Seite des Wildbaches in Arbeit
nahm. Die beiden übertrafen alles bisher
im Lager bekannte an Unwüchsigkeit und

Geübtheit in der Anwendung von
Kernflüchen, an Roheit in Rede und Betragen
und an Mißachtung sämtlicher Gesetze, welche

hier im Gebrauch waren. Sie behaupteten,
von Bendigo zu kommen, und es waren nicht

wenige unter uns, die bedauerten, daß Conky

Jim nicht mehr die Straße besetzt hielt, uin
uns wenigstens ähnliche Besuche, wie diese

beiden, vom Leibe zu halten. Nach ihrer
Ankunft wurden die nächtlichen Unterhaltungen
in der Britanniabar und in der Spielhölle
dahinter ernster als je. Heftige Händel, die

nur zu oft blutig endeten, waren an dcr

Tagesordnung. Die mehr friedfertig gesinnten
Gäste der Bar sprachen schon ernstlich davon,
die zwei Fremden zu lynchen, welche die

Hauptschuld an der Unordnung trugen. So
standen die Dinge, als unser Evangelist
Elias Hopkins, ins Lager gehumpelt kam,
müd von der Reise, mit zerrissenem Schuhwerk:

er trug seinen Spaten quer über dem

Rücken, und aus seiner Rocktasche sah die

Bibel hervor.
Seine Gegenwart wurde anfänglich kaum

bemerkt, so unscheinbar war der Mann. Sein
Benehmen war ruhig und friedfertig: er hatte
ein bleiches Gesicht und eine gebrechliche
Gestalt. Wenn man ihn näher kannte, bemerkte

man indes einen festen Zug um seinen
glattrasierten Unterkiefer, und aus seinen großen
blauen Augen sprach eine Intelligenz, die ihn
zu einem Mann von Charakter stempelten.
Er baute sich eine kleine Hütte und nahm
einen Claim nahe bei dem in Arbeit, welcher

von den zwei Fremden besetzt war, die

vor ihm gekommen waren. Diesen Claim
suchte er sich mit einer glänzenden Nichtkcnnt-
nis aller Gesetze des praktischen Eoldgrabens
aus, die sofort erkennen ließ, daß er ein

Neuling in dieser Art von Handwerk war.
Es war erbarmungswürdig, ihn zu beobach-

tcn, wie er alle Morgen, wenn wir zur
Arbeit gingen, mit der größten Ausdauer schon

grub und suchte, aber, wie wir alle wußten,
nicht die mindeste Aussicht auf Erfolg hatte.
Wenn wir vorbeikamen, pflegte er für einen

Augenblick aufzuhören, sein blasses Gesicht

mit einem baumwollenen Taschentuch
abzutrocknen und uns einen kameradschaftlichen

Morgengruß zuzurufen, um dann sofort wieder

mit verdoppeltem Eifer zu seiner Arbeit
zurückzukehren. Nach und nach aber kamen

wir dazu, ihn halb mitleidig, halb verächtlich

auszuholen, was er eigentlich hier finden
wolle. Jch Hab's bis jetzt noch nicht erreicht,
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